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Politiſche Wochenſchan
Reichstag widmete ſeine ganze Arbeitskraft in dere Woche m Handelsvertragswerk Poſadowskys Er

erwies die Verträge nach mehrtägiger Debatte an eine
Kommiſſion von 28 Mitgliedern die unter dem Vorſitze des
Zentrumsführers Dr Spahn nach dreitägiger Beratung
ſämtliche Verträge annahm Eine Folge der durch die Dauer
der Beratung eingetretenen Verzögerung war daß die Ver
träge nicht wie der Reichskanzler angekündigt hatte am
15 Februar 1906 in Kraft treten können Jetzt gibt man
als Anfangstermin der neuen Verträge den 1 März 1906

Es müßten alſo die Ratifikationsurkunden vor dem
1 März 1905 ausgetauſcht werden Eine Reihe von
politiſchen und wirtſchaftlichen Körperſchaften nahm zu dem
Vertragswerk im Laufe dieſer Woche Stellung Zunächſt
der Parteitag der Freiſinnigen Vereinigung der ſich für
grikte Ablehnung ausſprach Dagegen empfahlen der Bund
der Landwirte der Deutſche Handelstag und der Bund der
Induſtriellen die Annahme der Verträge Jm Reichstage
pird eine ganz überwiegende Mehrheit ein zuſtimmendes
Kotum abgeben ſodaß die wirtſchaftliche Zukunft des
Deutſchen Reiches keinen Erſchütterungen ausgeſetzt werden
ſondern ſich in ruhigen und vertragsmäßigen Bahnen be
wegen wird

Die Arbeiten der Budgetkommiſſion wandten ſich der
Beratung des Marineetats zu Dabei wurde offenkundig
was ſchon längſt kein Geheimnis in eingeweihten Kreiſen
mehr war daß die Agitation des deutſchen Flottenvereins
von der Regierung als läſtig empfunden wird Staats
ſekretär von Tirpitz ſchüttelte die Flottenenthuſiaſten von
ſich ab Graf Oriola der Sprecher der Nationalliberalen
ferner Gröber vom Zentrum und der freikonſervative Arendt
hielten mit ihrem Tadel gegenüber der maßloſen Flotten
agitation nicht zurück Einer der Herren meinte der
Wir ſei ebenſo gemeingefährlich wie der Bund der
andwirte Das iſt eine hedeutſame Wendung Aber wer
trägt die Schuld an dem Uebereifer Erſt verhätſchelt
man die Flottenfreunde zieht man den Enthuſiasmus groß O
Nachher verleugnet man die eigene Arbeit Die Hipp hipp
hurrah Blätter ſuchen es nach Möglichkeit ſo darzuſtellen
als ob ſie gar nicht gemeint wären Sie unterdrücken
um Teil die über die Gemeingefährlichkeit derſetenagitaton gefallenen Aeußerungen Doch wird die

usſprache in der Budgetkommiſſion gewiß wohltuende
eht haben Uebrigens ſind die von Tirpitz für den
erbſt in Ausſicht geſtellten Marineforderungen gar nicht

gering zu veranſchlagen Der Staatsſekretär erklärte daßdie Jaht der geforderten Schlachtſchiffe ſechs große und

fieben kleine Kreuzer betragen werde und führte weiter aus
daß man ſieben neue Torpedobootdiviſionen bauen werde
Es ſcheint müßig uns ſchon jetzt mit dieſen Zukunftsplänen
zu befaſſen Die Budgetkommiſſion nahm zur Kenntnis
daß eine Umwandlung Kiautſchous in eine Feſtung die viele
Millionen koſten würde nicht beabſichtigt iſt und bewilligte
die der Ausführung des Flottengeſetzes entſprechende Stellen
vermehrung

Jm Abgeordnetenhauſe fand zunächſt der Etat des Han
delsminiſteriums Annahme Von den zahlreichen beachtens
werten Anregungeu die bei dieſer Gelegenheit vorgebracht
wurden verdient diejenige in Sachen der kommunalen
Rechtsberatungsſtellen beſonders unterſtrichen zu werden
Die Hauptſorge auf dieſem Gebiete fällt den Kommunen
ſelbſt zu wie Miniſter Möller betonte Erſt jüngſt iſt ſeitens
der Regierung den Städten die Errichtung von Rechtsaus
kunftsſtellen für Minderbemittelte nahegelegt worden Auch
gemeinnützige Vereine haben hier ein reiches Feld der
Tätigkeit vor ſich ein Beiſpiel einer derartigen Gründung
wird zur Zeit in Liegnitz gegeben Dort wird durch einen
privaten Verein eine ſolche Auskunftsſtelle in Verbindung
mit dem CentralArbeitsnachweis geſchaffen Die Hilfe der
Rechtsauskunſtsſtelle ſoll unter Ausſchluß jeder Verantwort
ichkeit dargeboten werden a in Sachen der ſozial

politiſ hen und gewerblichen Geſetzgebung Kranken Unfall
Jnvaliditäts und Altersverſicherung Handwerker und
Arbeiterſchutzgeſetzgebung b in allen auf die öffentliche
Rechtsſtellung der Rechtsſuchenden bezüglichen Fragen
Polizei Schul Militär Steuer Penſions
Armen und UÜnterſtützungsſachen ſowie in Fragen des
Vereins und Verſammlungsweſens e in Dienſtvertrags
und Mietſtreitigkeiten Die mündliche Auskunft ſoll gratis
erteilt werden und die ſchriftliche gegen Portovergütung
Die Regierung hat nur die beſcheidene Summe von 30,000 M
in den Etat zur Subvention derartiger Inſtitute eingeſtellt
doffentlich werden die Kommunen ſich der Förderung dieſer

gemeinnützigen Beſtrebungen mit Verſtändnis annehmen
u Frage der weiblichen GewerbeJnſpektion iſt wie die
egierung mitteilte noch in dem Stadium des Verſuchs be

fen Die Frage der Heranziehung von Arbeitern zur
B erbeJnſpektion iſt angeblich noch nicht ſpruchreif
du der Beratung des Bergetats kündigte der Miniſter
as Geſetz über die Stillegung der Ruhrzechen die Berg

geſetznovelle und den Entwurf über die Abänderung des
nappſchaftsweſens für Mitte bezw Ende nächſter Woche

Was lange währt wird endlich gut Hoffentlich be
währt ſich das Sprichwort auch auf dieſem Gebiete Bei
v Beratung des Etats des Miniſteriums des Innernwurden lebhaſte Klagen über die Beſchränkung der Selbſt
erwaltung der Landgemeinden in der Rheinprovinz vor

Kragt Oberpräſident Neſſe habe in einem Falle einen
ſandbürgermeiter eingeſeht ohne den Kreisausſchuß zu
agen Der Miniſter erklärte die Einſetzung des betreffenden

Landbürgermeiſters als eine nur vorläufige In die Rechte
der Selbſtverwaltung werde nicht eingegriffen werden Auch
über das allſeitig begehrte Automobilgeſetz wurde viel
geredet Die Zentrunmsherren brachten wieder ihre
Paritätsklagen zum Vorſchein Der Miniſter brachte
ſie damit zum Schweigen daß er ihnen vorhielt daß
es bei 7,4 Proz katholiſcher Aſſeſſoren 14,14 Proz
katholiſche Landräte gibt Jn der Tat liegt hierin eine ſolche
ſtarke Bevorzugung des katholiſchen Elements daß man
über die Naivetät ſtaunen muß mit der immer
wieder die alten Klagen vorgebracht werden
in Harniſch geriet am Donnerstag der konſervative Ab
geordnete v Brandenſtein als der Abg Herold vom Zentrum
das Korpsweſen einer Kritik unterworfen hatte Er zog recht
gründlich vom Leder Aber hatte es ihm der unkomment
mäßige Stoff angetan von dem er andauernd einen Schluck
zur Stärkung nahm oder war er ſachlich auf dem Holzweg
gleichviel der muntere Zecher machte den Zuſchauern ſeiner
immenſen Waſſerkur baß Vergnügen Hoffentlich wird er
bei einer Wiederholung ſeines Auftretens einen trinkbareren

damit ihn die löblicheStoff auf der Tribüne vorfinden
Befolgung der Beſtimmung des urkomiſchen S 11 heiterer
ſtimmt als letzten Donnerstag

Rottenburg ſoll gemaßregelt werden Wenigſtens ſind Er
wägungen darüber im Gange Das hätte nun gerade noch
un Dadurch würde das Miniſterium Studt ſich einen

rad von Mißliebigkeit erwerben daß eine weitere Steigerung
wohl kaum noch möglich wäre
Menſchen und mag er auch ein noch ſo hoch geſtellter
Beamter ſein er wird ſich gleich wohl dieſes Recht nicht
nehmen laſſen den Notleidenden zu helfen Wenn ſo
etwas im Miniſterium des Geiſtes geſchieht wie muß es
dann erſt in anderen Reſſorts ausſehen Da kann man
wahrlich ſagen die Landtagsmehrheit hat wirklich die Regie
rung die ſie verdient

An Kundgebungen zur akademiſchen Freiheit ſind im Laufe
der Woche eine ganze Reihe ergangen Das wichtigſte Er
eignis war die Antwortdepeſche des Kaiſers auf die Be
grüßungsadreſſe der Hannoverſchen Akademikerverſammlung

ie akademiſche Freiheit iſt ernſtlich nicht gefährdet Der
Kaiſer telegraphierte man brauche ſich ihretwegen keiner
Sorge hinzugeben Damit iſt das löſende Wort geſprochen
und das Bureaukratentum des Miniſteriums gerichtet das
nirgends freie Regungen eines eigenen Seelenlebens dulden
möchte und alles perhorresziert wozu es nicht Ja und Amen
geſagt hat oder ſagen kann

Jm Ruhrrevier iſt der Frieden wieder eingekehrt Schien
es anfänglich als ſollten die Arbeiter Maßregelungen aus
geſetzt werden ſo haben ſich die Zechenbeſitzer allmählich
eines Beſſeren beſonnen und tragen nun durch Spenden
und Vorſchüſſe ſelbſt zur Beſeitigung der Notlage der
Arbeiter bei Es ſcheint daß nun nach Beendigung des
Streiks die Stimmung in konſervativen Kreiſen dem
preußiſchen Berggeſetz beizupflichten bedenklich wieder
abflaut Ganz offenkundig trat die Oppoſition der Kon
ſervativen gegen die Berggeſetznovelle in der Verſammlung
der Steuer und Wirtſchaftsreformer hervor in der das
Herrenhausmitglied Freiherr v Manteuffel die Regierung
erſuchte nicht dem Gezeter der ſogenannten öffentlichen
Meinung nachgebend die Autorität der Zechenbeſitzer zu
untergraben Die Schleſiſche Zeitung akkompagnierte dieſen
Angriff mit einem Artikel unter der Ueberſchrift Charakter
ſchwäche

ſcher Popularitätshaſcherei gegen die
Partei ergriffen Die Schleſiſche Zig ſchreibt

Recht

Es iſt das Recht jedes

Dem Bürgertum wirft das genannte Blatt dabei ſchließen
vor es habe ganz unkritiſch und ungerecht in demagogi vereinen

Die Beerdigung Adolf von Menzels die Verlobung des
Herzogs Karl Eduard von Sachſen Koburg Gotha
und die Enthüllung des Coligny Denkmals waren Ereig
niſſe im Leben der Berliner Hofgeſellſchaft die kaleidoſkop
artig aufeinander folgten Sonſt verdient noch die Be
endigung des Domänenſtreits in Gotha Hentigs endgültiger

Rücktritt das Ergebnis der Reichstagswahl in Hof und die
Verſchmelzung des Bundes der Handwerker mit der Mittel
ſtandspartei Erwähnung Jn Hof haben die Agrarier eine
große Enttäuſchung erlebt es wird nicht die letzte ſein
Denn jetzt nach Annahme der agrariſchen Handelsverträge
wird die Oppoſition gegen das Bündlerregime immer ſtärker
zunehmen Eins der wichtigſten Ereigniſſe war ferner
die Friedens Kundgebung die durch Sir Thomas
Barclays Erſcheinen auf dem deutſchen Handelstage
eingeleitet wurde Barclays geiſt und gehaltvolle Rede
wurde von der berufenen Vertretung der deutſchen Kauf
mannſchaft mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommen Es iſt
gewiß daß nicht viel Mühe dazu gehört um eine Ver
ſöhnung und Freundſchaft zwiſchen Deutſchland und Eng
land anzubahnen und aufrechtzuerhalten eins aber gehört
gar gewiß dazu recht viel guter Wille recht viel Liebe auf
eiden Seiten Möchte Barclay beitragen dieſes fehlende

Motiv auch in England aus dem Boden zu ſtampfen
Koſſuth wurde am Sonntag von Kaiſer Franz Joſef in

Wien empfangen Er machte es der Krone ſehr leicht ihm die
Audienz zu erteilen und der Kaiſer unterhielt ſich mit ihm
8 Stunden lang Durch ſein diplomatiſches Vorgehen hat
er erreicht daß der Kaiſer in allen Fragen außer der mili
täriſchen Konzeſſionen machen wird Das neue Kabinett iſt
noch nicht gebildet Gleichwohl hat die ungariſche Reichs

ratstagung begonnen Jn Oeſterreich hielt Miniſter Gautſch
eine bemerkenswerte Nede in der er den Grundſatz pro
klamierte daß Oeſterreich vorderhand am 1867 er Aus
gleich feſthalten werde Die deutſchen Volksparteien brachten

gleichwohl einen Antrag ein Oeſterreich möge auf eine Per
ſonalunion hinarbeiten und einen eigenen Zolltarif gegen
Ungarn errichten Oeſterreich rüſtet ſich um die über die

Monarchie durch Koſſuths Sieg heraufbeſchworene Kriſe
ohne Schaden zu beſtehen Die Dinge ſind erſt im Beginn
der Entwickelung niemand ſieht und kann wiſſen wie ſie

enden tNicht geringe Aufmerkſamkeit rief eine e des
Königs von Ztalien hervor die ſich auf die Errichtung
eines internationalen land wirtſchaftlichen Ausgleichsinſtituts
bezieht Der Verwirklichung des Planes ſtehen erhebliche
Schwierigkeiten entgegen Man muß erſt die Aufgaben die
nur flüchtig ſkizziert erſcheinen ſcharf umgrenzen können
ehe man weiß ob die Jdee des Königs praktiſch aus
führbar iſt oder nicht

Die Eröffnung des engliſchen Parlaments gab den eng
liſchen Liberalen Gelegenheit zu einem Verſuch Balfours

Kabinett zu ſtürzen Der Angriff ſchlug indeſſen fehl Doch
wird ſich Balfour nicht mehr allzulange am Ruder erhalten
können Die immer dringender werdende Entſcheidung in
der Jiskalirage wird dem Miniſterium über kurz oder lang
ein Ende bereiten Auch die Rede Lees kam im engliſchen
Parlament zur Sprache Man hat ſich in Deutſchland ſo
ſehr daran gewöhnt ſchon bloßes Reden für etwas ſo
Außerordentliches zu halten daß man faſt den Unterſchied
zwiſchen Reden und Taten nicht mehr ermeſſen kann Jetzt
ſollte man die Akten über Lees Entgleiſung endgültig

Jn manchen deutſchen Flotten und Kolonial
iſt oft noch krauſeres u geredet worden als

Bergwerksbeſitzer das was der biedere Admiral vorbrachte
weiter

Angeſichts der jetzt nach und nach an die Oeffentlichkeit ge lieferungsfrage noch nicht gefallen
Jn Serbien iſt die Entſcheidung über die Geſchütz

Die Türkei hat ſich
langenden Unterſuchungsprotokolle nehmen ſich die Dinge in trotz der franzöſiſchen Drohungen für die Geſchützbeſtellungen
anz anderem Lichte aus Aber das Notgeſetz ſoll trotzdem in Deutſchland
chleunigſt gemacht werden weil man es nun einmal unter dem

Drucke einer nervös erregten öffentlichen Meinung verſprochen gegen Rouvier eröffnet
hat Das iſt nicht mehr nur Gelegenheits das iſt Popularitäts
geſetzmacherei Eine Methode von wahrhaft verhängnisvoller Auskunftszettehweſens

entſchieden Jn Frankreich haben die
den gegen Combes geführten Feldzug auch

Sie verlangen die Beſtrafung des
Oberſten Percin den angeblichen geiſtigen Veranlaſſer des

Der merkliche auf Combes Ein

Nationaliſten

Tragweite Wir denken der Landtag wird ſich ihr gegen greifen zurückzuführende Ruck nach links hat dem Kabinett
über ſeiner Pflicht bewußt ſein
der Regierung
einzulöſen

dem Gebiete

zu betreten
jetzt die Arbeit allerorts wieder aufgenommen

lich lange Zeit dauern können
Aus Südweſtafrika ſind einige unweſentliche Meldungen

eingetroffen die über die Verfolgungen der flüchtigen Neger
ſcharen berichten Den Brennpuünkt des Intereſſes bildet dauert inzwiſchen noch fort
auf dieſem Spezialgebiet die Frage von Trothas Heimkehr

egen die
cheint er

Frage der

Er ſoll angeblich nach Hauſe kommen um
Ovambos zu rüſten ber in Wirklichkeit
amtsmüde zu ſein weil er in derAufreibung der Negerbanden nicht ſeinen Willen hat
durchſetzen können Die Frage der Neubeſetzung des
Gouverneurpoſtens iſt auch immer noch in der Schwebe
General v Lindequiſt beſteht darauf zugleich oberſter
Truppenbefehlshaber in den Kolonien zu ſein und das mit
Recht Eine Autorität ohne Macht iſt keine Autorität Es
muß ſich bald zeigen ob er imſtande iſt den ihm von
militäriſcher Seite bereiteten Hinderniſſen erfolgreich zu
begegnen oder nicht Wie fürchterlich die Strapazen in
Südweſtafrika ſind lehren wieder einige neu eingegangene
militäriſche Berichte die den grauenhaften Kampf mit dem Durſt
ſchildern dem Menſchen und Tiere in Südweſtafrika erliegen

Da ſieht man alſo daß
unmöglich gemacht werden ſoll ihr Wort getragen

Das Scharfmachertum erhebt ſich Gott ſei
Dank wird es der Regierung möglich ſein wenn ſie auf

der preußiſchen Geſetzgebung Schiffbruch mit
ihren Plänen leiden ſollte den Weg der Reichsgeſetzgebung

den plötzlichen leidenſchaftlichen Haß der Rechten ein
Der neueſte franzöſiſche Kolonialſkandal zeigt

zu welchen Grauſamkeiten im 20 Jahrhundert die Menſchen
trotz aller Kultur und Ziviliſation fähig ſind

Jn Rußland hat ſich die Lage im Jnnern wie im Aeußern
um nichts verbeſſert Das furchtbare Attentat gegen den

Ebenſo wie im Ruhrrevier iſt auch in Schleſien Großfürſten Sergius deckt die inneren Krankheiten des
e Nur der ruſſiſchen Reiches auf und zeigt wie ſehr dieſes Land

Generalſtreik in Belgien dauert noch an wird aber ſchwer leidet Jetzt ſoll der Semski Sſobor einberufen
werden um über Krieg und Frieden zu beſchließen und
den Zaren von der Verantwortung als Beſiegter Frieden
geſchloſſen zu haben zu entlaſten Die Schlacht am Schaho

Die Miſſion des preußiſchen
Prinzen Friedrich Leopold der Aufenthalt des Fürſten
Ferdinand von Bulgarien am Berliner und an dem mit dem
ruſſiſchen Hofe in ſteter Fühlung ſtehenden Schweriner Hofe
Reiſen ſonſtiger hochgeſtellter Perſönlichkeiten außergewöhn
liche engliſche Kabinettsratsſitzungen uſw laſſen auf eine
rege Tätigkeit in der diplomatiſchen Welt ſchließen und
legen die Vermutung nahe daß der Friede bevorſteht

Offiziell heißt es indes daß an Frieden nicht zu denken iſt
Auch an Krieg war angeblich nicht zu denken und der Krieg
kam doch Vielleicht iſt es jetzt ebenſo und zwar obwohl das

dritte Geſchwader ſoeben in See geht Der Krieg wird ver
zu mutlich nicht mehr ſo lange dauern daß das Geſchwader

Zeit hätte auf dem oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz in Aktion
zu treten Der Unwille des ruſſiſchen Volkes der ſich in
Attentaten S ren wie dem gegen Sergius wird dem
Kriege gewiß mit der Zeit ein Ende bereiten
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Deutſches Reich
Hof und Perfonalnachrichten

Der Staatsanzeiger veröffentlicht die Verleihung des
Schwarzen Adlerordens an den Prinzen Karl von
Bourbon Jnfanten von Spanien und an Fürſt Ferdinand
von Bulgarien

Eine neue Rede Varclays
ir Thomas Barclay ſprach geſtern vormittag in dem kürz

lich vollendeten Gebäude der Berliner Handeskammer vor einer
gut beſuchten Verſammlung über die Haöndelsbeziehnngen
zwiſchen Deutſchland und England Er detonte daß er mit
großem Vergnügen die Einladung nach Demtſchland zu kommen
angenommen habe und daß er geſehen dade wie gute Gefühle
für England hier herrſchten Unſere erſte Anſgabe müſſe ſein
die falſchen Anſichten die ſowodl dier wie in England vor
banden ſeien wegzuſchaffen Dazu mnſſe uns die beiderſeitige
Preſſe helfen Wir müßten ante Beziehungen zueinander hervor
bringen und wenn wir ſie daden ſie durch Verträge feſt zu
machen ſuchen Zwiſchen England und Frankreich ſei das
bereits geſchehen Deutſchland und England ſind zwei kom
merzielle Nationen Sie müſſen ſich ſo weit wie möglich näher
zu treten und die gegenſeitigen Schwierigkeiten zu verſtehen
verſuchen Um etwes zu erreichen muß jeder Teil auch etwas
geben Bismarck ſagte einmal Der Kompromiß iſt die Seele
der Politik Geheimer Kommerzienrat Herz ſprach darauf
Sir Thomas im Namen der Anweſenden und in ſeinem Namen
den beſten Dank ans für ſeine Bemühungen Darauf
nahmen Mitglieder der Plauenſchen Jnduſtriekreiſe und
der Berliner Kaufmannſchaft das Wort und traten leb
haft ein für gute freundſchaftliche Handelsbeziehungen zwiſchen
der deutſchen und engliſchen Nation Schließlich entſchuldigte
der Geh Regierungsrat Wendelſtadt vom Handelsminiſterium
ſeinen Chef der aus dem Bergrevier Beſuch erhalten habe und
deshalb nicht erſcheinen konnte Er begrüßte frendig die Be
ſtrebungen Barclays und erklärte daß wir Deutſchen fried
fertig vom Scheitel bis zur Sohle ſeien

Akademiſche Freiheit
Eine ſtark beſuchte Studentenverſammlung in Jena

nahm zwei Reſolutionen an worin ſie der Studentenſchaft
der Techniſchen Hochſchule in Hannover und der Univerſität in
Marburg ihre Sympathie ausſpricht in dem Kampfe den beide
für die akademiſche Freiheit führen

Parlamentariſches

Die Budgetkommiſſion des Reichstages ſetzte
geſtern die Beratung des Marineetats fort beim Kapitel 60
Jnſtandhaltung der Flotte und der Werften Departements

direktor Konteradmiral v Ahlefeld gab eine ſtatiſtiſche Ueber
ſicht über das techniſche Perſonal es habe ſich um 45 Proz ge
rechnet ſeit Vergrößerung der Marine gemehrt während die
Bewilligungen ſich um 68 Proz die Zahl der Arbeiter ſich um
33 Proz geſteigert habe Der Grund liege darin daß die Privat
werften weit mehr herangezogen würden die Marine liefere aber
das techniſche Aufſichtsperſonal Jetzt ſolle nur eine empfindliche
Lücke im höheren techniſchen Perſonal ausgefüllt werden Der
Referent beantragte von den geforderten 12 Banmeiſter
ſtellen nur 8 zu bewilligen während der Abg Graf
Oriola natl die Annahme der Regiernngsvorloge empfahl
Es wurden nur vier Baumeiſter und drei Werk
meiſterſtellen bewilligt Bei Titel 5 Remnnerie
rung von Hilfsarbeitern wird nen die Stellung einesGewerbeaufſichtsbeamten Gewerberats gefordert Die Abgg
Gröber und Dr Leonhart frſ Vp traten warm für
Schaffung dieſer Stellung ein Abg Leonhärt betont dabei
der Wohnſitz dieſes Beamten dürfe nicht Berlin ſein ſondern
müſſe in Kiel oder Wilhelmsh aven gelegen ſein damit die
Arbeiter ihre Wünſche und Beſchwerden perſönlich vorbringen
könnten Geh Admiralitätsrat Harms führte bei dieſem Titel
noch aus die Einrichtung der Gewerbeaunfſicht ſolle weiter
ansgebildet werden ſobald ſie ſich bewährt habe
Die Mehrforderungen für den Werftbetrieb Titel 8
im Betrage von einer Million Mark werden dannebenfalls bewilligt nachdem die Arbeiter Verhältniſſe auf
den Werften in Bezug auf Kündigung Lohnverhältniſſe und
Arbeiterwohl ſehr eingehend erörlert worden ſind Abg Dr
Leonhart Freiſ Vag dankte dem Staatsſekretär für die im
vorigen Jahre erfolgte Zurücknahme zahlreicher Arbeiterkündi
gungen und tadelt daß die Arbeiterſchaft ſo häufig durch Kün
digungen beunruhigt werde die ſpäter doch zurckgenommen
würden Ferner bringt er Mißſtände beim Äkkordweſen zur
Sprache und ſpricht ſich ſcharf gegen Lohndrückereien ſowie
gegen ein weitgehendes Protektionsweſen auf der Werft aus
Abg Bebel Soz trat in längeren Ausführungen für eine
Abkürzung der Arbeitszeit ouf neun Stunden ein und ſpricht
ſich entſchieden gegen die Einführung des engliſchen Prämien
ſyſtems aus über das ein Vertreter des Reichsmarine Amts auf
eine Anfrage des Abg Erzberger Ztr Materigl vorlegte
Abg Gröber Ztr beantragt die Ausführungen über das
Prämienſyſtem ins Protokoll aufzunehmen und führt Beſchwerde
darüber daß keine Statiſtik über die Arbeiterverhältniſſe vor
gelegt worden ſei Danach trat eine Pauſe ein

Die Budgetkommiſſion des Abgeordneten
banſes ſetzte geſtern die Beratung des Kultusetats fort
Das Extraordinarium der Univerſitäten wurde ohne beſondere
Debatte erledigt Bei dem Kapitel 120 Höhere Lehranſtalten
entſpann ſich eine längere Erörterung über die Verhältniſſe der
Oberlehrer Miniſterialdirektor Althoff teilte mit daß
zwiſchen den beteiligten Reſſorts Verhandlungen ſchwebten die
vorausſichtlich zu einem den Oberlehrern günſtigen Reſultat
führen würden insbeſondere über die Anrechnung der Hilfs
lehrerzeit auf das penſionsfähige Dienſtalter Miniſterialdirektor
Althoff eiklärte ferner daß die Reformſchulen ſich
durchaus bewährt hätten und dieſelben Leiſtungen aufwieſen
wie die alten Normalgymnaſien Pädagogiſch ſeien ſie in
keiner Weiſe zurückgeblieben und zu ihren Gunſten
ſpräche noch das wirtſchaftliche Moment daß durch das
Reformſchulſyſtem auch kleinere Orte ſich ein Gymnaſium
verſchaffen könnten Die Regierung vermeide jedoch Üebereilung
und überlaſſe es der Entwicklung in den einzelnen Städten ob
ſie das Reformſchulſyſtem akzeptieren wollen Wenn beiſpiels
weiſe Berlin ſich zurzeit dem Reformſchulſyſtem
gegenüber ablehnend verhalte ſo würde die Regierung
die Stadt Berlin darin nicht ſtören Die Angriffe anf die
Reformſchulen ſeien nicht begründet Miniſterialdirektor Althoff
wird im Plenum die Stellung der Regierung zum Reformſchnl
ſyſtem nähe darlegen Ein Regierungskommiſſar gab
nähere Aufklärungen über die Erhöhung des Dispoſitions
fonds zu ſonſtigen Ausgaben für das höhere Unterrichtswefen
Jn dieſer Beziehung ſind im Etat ausgeworfen 22,500 Mark
behufs Förderung des neuſprachlichen Unterrichts an den
höheren Schulen Es iſt beabſichtigt nach dem Vorbilde der
in Frankreich beſtehenden und bewährten Einrichtungen
Kandidaten und junge Lehrer aus Frankreich und England
heranzuziehen um an den diesſeitigen höheren Schulen
Konverſationsübungen in neueren Sprachen abzuhalten
Wie Ausländer an deutſchen Schulen ſo ſollen deutſche Kandi
daten und Lehrer an ausländiſchen Schulen die dort bereits ein
gerichteten deutſchen Konverſationsübungen abhalten und bei
dieſer Gelegenheit ſich auch in der Sprache ihres Auſenthalts
ortes weiterbildenu Zur Förderung dieſes Auslandsaufent
haltes ſollen 10 M bereit geſtellt werden Zwiſchen
Frankreich und England findet bereſts ein Austauſch ſtatt

Die franzöſiſche Regierung hat die preußiſche Regierung ange
fragt ob nicht ein Anstauſch auch zwiſchen Frankreich und
Deutſchland ſtattfinden könnte Unſere Regierung iſt darauf
eingegangen Eine Anleitung welche die Verwendung der
jungen Franzoſen regelt iſt im Miniſterium ausgearbeitet Dex
fremdſprachliche Unterricht im Franzöſiſchen ſoll nach wie vor
durch Jnländer erteilt werden aber zur Unterſtützung desſelben
iſt die Förderung in der Konverſation wie ſie auf dieſem Wege
ins Leben gerufen werden ſoll nach Anſicht der Stgatsregierung
der die Budgetkommiſſion beitrat ſehr erwünſcht Hierauf trat
eine Pauſe ein

Politiſches

Jn der Handelsvertragskommiſſion des Reichs
tages haben Vertreter der Konſervativen deutſchen Reichs
partei nationalliberalen Partei und des Zentrums Rettich
Gamp Frhr v Heyl und Speck folgende Reſolution
eingebracht

Der Reichstag wolle beſchließen den Reichskanzler zu er
ſuchen alsbald das vertragsmäßig oder herkömmlich beſtehende
Meiſtbegünſtigung sverhältnis zu allen den
jenigen Ländern zu löſen bei welchen die Erfahrung
gezeigt hat daß ein ſolches Verhältnis den deutſchen Jnter
eſſen nachteilig geweſen iſt und darauf hinzuwirken daß mit
ſolchen Ländern reine Meiſtbegünſtigungsverſuche nicht mehr
abgeſchloſſen werden

Dieſe Reſolution wird ſicherlich die Mehrheit der Kommiſſion
auf ſich vereinigen

Zu den Handels verträgen hat das Zentrum zwei
neue Reſolutionen eingebracht den Reicüskanzler zu er
ſuchen darauf hinzuwirken daß noch vor Jnkrafitreten der
neuen Handelsverträge dem Reichstag der Entwurf eines
neuen Vereinszollgeſetzes vorgelegt werde welches be
ſonders den Veredlungsverkehr gusländiſcher Rohſteffe und Halb
ſabrikate F 115 des Vereinszollgeſetzes vom 1 Juli 1869 in
einer den Bedürfniſſen der deutſchen Ausfuhrinduſtrie ent
ſprechenden Weiſe nach einheitlichen Grundſätzen für alle
Bundesſtaaten regelt 2 den Reichskanzler zu erſuchen bei den
verbündeten Regierungen dahin zu wirken doß im Falle der
Verſeuchung der einheimiſchen Viehſtände durch die Ein
fuhr kranken Viehes volle Entſchädigung aus öffentlichen
Mitteln gewährt wird ſoweit nicht in den betreffenden Stoaten
eine ausreichende ſtaatliche Verſicherung des Viehes ſtattfindet

Der Bund der Landwirte im Wahlkreiſe Hof iſt ſich
betreffs der Stichwahl bereits ſchlüſſig geworden Dem Fränk
Kur in Nürnberg wird aus der Stadt Hof mitgeteilt Der
Bund der Landwirte hat eine Erklärung dahin abgegeben den
Kandidaten der liberalen Parteien Pr Goller bei der Stich
wahl zu unterſtützen Die Stichwahl iſt auf den 23 d M
anberaumt worden

Für das in Kattowitz zu errichtende Stadttheater be
willigte die preußiſche Regierung im Jntereſſe des Deutſch
t ums einen einmaligen Staatszuſchuß von 160,000 M

Arbeiterbewegnng
Die Siebenerkommiſfion in Bochum befaßte ſich

geſtern mit der Unterſtützung der Gemaßregelten
deren Zahl noch nich feſtgeſtellt iſt Man beſchloß daß jeder
Verband aus eigenen Mitteln ſeine gemaßregelten Mitglieder
unterſtützen ſoll Die Höhe der Unterſtützungen iſt überall gleich
12 bis 10 M pro Woche Der chriſtliche Gewerkverein beruft
dem B zufolge auf den 26 Februar ſeine Ausſchußmit
glieder zu mehreren Bezirkskonferenzen in denen die Lage nach
dem Streik beſprochen werden ſoll Wie ſich nachträglich heraus
ſtellt hat die Leitung der Verbände ſchon am 2 Februar ihren
Vertrauensleuten mitgeteilt das der Streik wegen Mangels an
Mitteln beendigt werden müßte

Auskand
Ein Attentat auf den Großfürften Sergius

Wie wir bereits geſtern in einem Teile der Auflage des
Blattes und durch Extrablatt bekanntgegeben haben iſt in
Moskau auf den Großfürſten Sergius ein Attentat verübt
worden Hierüber liegen folgende neuere Meldungen vor

Auf einer Fahrt des Groſzfürſten Sergins vom
Hiſtoriſchen Munſenm in Moskan nach dem Kreml
wurde der Wagen beim Juſtizpalaſt von zwei Per
ſonen in einer Droſchke erwartet Als der Groſz
fürſt den Juſtizpalaſt paſſierte folgten ſie dem Wagen
Eine Bombe wurde unter den Wagen ge
worfen Es erſolgte eine ſtarke Exploſion der
Wagen wurde zertrümmert und der Großfürſt ge
tötet Die Mörder wurden verhaftet einer
iſt ſchwer verwundet Ferner ſind mehrere
Studenten verhaftet worden

Die Großfürſtin Sergins befand ſich in dem Augen
blicke als der Anſchlag auf ihren Gemahl ausgeübt wurde in
ihrem Arbeitszimmer im Kreml und war mit der Herſtellung
von Liebesgaben für die Opfer des Krieges beſchäftigt Die
Equipage war bereits vorgefahren weil die Großfürſtin nach
dem Hauſe des Generalgouverneurs fahren wollte um mit
ihrem Gemahl der ſich ebenfalls dorthin hatte begeben wollen
zu ſammenzutreffen

Gleſch nach der Exploſion bemerkte der Polizeibeamte
einen Menſchen der floh und es gelang ihm dieſen Menſchen
obgleich er mit einem Revolver bewoffnet war zu verhaften
Der Verhaftete der vielfache durch Splitter der Vombe
verurſachte Verletzungen hatte lengnete nicht der
Mörder zu ſein und gab ſelbſt zu daß er den Revolver
bei ſich führe um auf jeden zu ſchießen der ihm in den Weg
treten würde Er gab ſeiner Befriedigung darüber Aus
druck daß die Großſürſtin nicht mit threm Gemahl geweſen
ſei und weigerte ſich Namen und Stand anzugeben Er er
klärte weiter daß er Mitglied der revoluntionären
ſozialiſtiſchen Partei ſei

Der Kopf des Großfürſten Sergius war vollſtändig zer
ſchmettert und nur Teilchen des Gehirns waren auf dem
Pflaſter zu finden ſie wurden von einer Frau geſammelt
und dem Polizeikommiſſar übergeben Ein Polfzeibeamter
hob die Brieftaſche des Großfürſten guf in der ſich Geld und
mehrere Briefe befanden Jm Beſitze des Mörders wurde
ein Portemonnaie mit ungefähr 10 Rubeln Geld gefunden

Um 4 Uhr nachmittags wurde in Gegenwart der Groß
fürſtin Sergins und aller Militär und Zivilbehörden der
erſte Trauergottesdienſt abgehalten dem um 8 Uhr abends
ein zweiter folgte Durch die Exploſion wurden 64 Fenſter
des Juſtizpalaſtes zertrümmert Die Tat hat in
Moskau niederſchmetternden Eindruck gemacht

Ueber das Attentat wird weiter gemeldet

Petersburg 17 Febr 5 Uhr nachmittags Ausführlichere Meldun eute nachmittag 3 Uhr aſſierte

kommend den Senaksplatz Hinter der Equipage fuhren
Droſchken Als die Kutſche ſich dem Juſttzpalaſt näher
kam ihr ein Schlitten mit zwei Männern in Ziott
kleidung entgegen der eine trug einen Arbeiteranzug b
Jnſtizpalaſt ließ der Schlitten die Equipage vorb u
fahren Jn dieſem Augenblick wurde eine Bombe
die Kutſche geſchleudert Die Exploſion war ſo heftig d
alle Fenſterſcheiben im Jnſtizpalgſte zerſplitterten
Der Wagen wurde völlig zertrümmert die Pferde liefen davon
Die Volksmenge auf dem Platze ſanmelte die Holztrümmer
ſtücke und Stoffreſte auf Der Großfürſt war ſofort tot
Der Kopf und die Beine waren vom Rumpfe getrennt
die Kleider zerriſſen Der Kutſcher der ſchwere Brant
wunden erhalten hatte ſtarb auf dem Wege zum Krankenbang
Auf dem Platze liegen die Räder der Equipage Die Exploſion
wurde weithin vernommen Die Mörder ſind verhaftet
Der eine ſagte Jch mache mir nichts daraus meine Ärbeit
iſt getan Der Name des Mörders iſt unbekannt Nach
einigen Augenblicken begann die Menge ſich an dem Tag
orte anzuſammeln Das Tor des Kreml wurde geſchloſſen
Auf dem Roten Platze veranſtaltete die Menge eine Kunde
gebung gegen die Studenten welche geprügeltwurden und zwar in ſolcher Weiſe daß ein beim Jnſtizpalaſt
angeſtellter Beamter dazwiſchen trat und veranlaßte daß
mehrere Perſonen verhaftet wurden Es wurden dann
Proklamationen unter die Menge geworfen Als
die Großfürſtin Sergius die Nachricht von dem Ereigniſſe
erfuhr begab ſie ſich ſofort on den Tatort Die Ueberreſte
des Großſürſten Sergius wurden aufgeleſen und nach dem
Nikolanspalais geſchafft

Petersburg 18 Febr Großfürſt Sergius hatte den Kreml
durch das Nikitintor verlaſſen Die Folgen des Bomben
wurfs waren furchtbar Man glaubte anfangs auch die
Großfürſtin Eliſabeth habe ſich in der Equipage befunden
Die Perſonalien der Attentäter die ſich in Haft befinden ſind
noch nicht feſtgeſtellt Das Attentat wird vielfach als Ant
wort auf den letzten Brief des Großfürſten Sergius
an den Zaren angeſehen in welchem er ſich rühmte daß
ſeinem Einfluß der Sieg der konſervativen Partei im
Adel bei der Abfaſſung der Adreſſe an den Zaren zu
zuſchreiben ſei

Petersburg 18 Febr Die kaiſerlichen Theater ſind
geſchloſſen in den Privattheatern wird geſpielt

7

zwei

Großfürſt Sergius war am 29 April alten Stiles 1857 in
Zarskoje Sſelo geboren Er war ein Onkel des Zaren ein
Bruder der Großfürſten Wladimir Alcxis und Paul Seine
Gemahlin iſt eine geborene Prinzeſſin von Heſſen und bei
Rhein Eliſabeth mit ruſſiſchen Namen Jeliſſaweta

Die Unruhen in Nuſtland
Der Troſt des Zaren

Bauern einer Gemeinde des Kreiſes Neu Ladoga
haben durch den Generalgouverneur von Petersburg an
den Zaren eine Adreſſe übermittelt in der ſie ihre Ergeben
heit ausdrücken und verſichern daß ſich an den Stuſen des
Thrones die ganze Bauernſchaft und das ganze loyale Rußland
im Gebet vereinigen um Kraft zum Tragen der gegenwärtigen
ſchweren Prüfung zu erlangen Sie ſeien alle bereit heißt
es in der Adreſſe weiter auf den Ruf des Zaren ihr Leben
einzuſetzen und weder auswärtige noch innere Feinde
könnten die Macht Rußlands bis zum Friedensſchluß er
ſchüttern

Bedentſame Reformen
Die Blätter melden aus Zarskoje Sſelo daß am Donnerstag

dort die Semskij Sabor Frage beraten worden iſt Dem
gegenüber verlautet zuverläſſig daß in der Miniſterberatung am
Donnerstag unter Vorſitz des Zaren woran auch Miniſter Witte
und Murawjew teilnahmen die Frage der Umwandlung des
ſich nur ab und zu verſammelnden Miniſterkomitees in eine
ſtändige Jnſtitution beraten wurde wobei aber nicht der Grund
gelegt werden ſoll für ein verantwortliches Miniſterium
Den Vorſitz werde entweder der Zar oder ein Miniſterpräſident
führen

Witte Reichskanzler
Wie das Echo de Paris aus beſter Petersburger Quelle

erfahren baben will ſollen zahlreiche Veränderungen in höchſten
ruſſiſchen Regierungskreiſen bevorſtehen Der Präſident des
Miniſterkomitees Witte ſoll zum Reichskanzler ernannt
werden und Admiral Alexejew zum Vorſitzenden des Miniſter
komitees auserſehen ſein Die Ernennung Trepows zum
Gehilfen Bulygins beſtätigt ſich Der Präfekt von Peters
burg Djeduline ſoll zum Generalgouverneur ernannt werden
aber ohne außerordentliche Machtbefugniſſe Endlich ſoll Baron
Medem Präfekt von Petersburg werden

Die Forderungen der ruſſiſchen Polen
Graf Leo Tyszkiewicz der Führer der polniſchen Bewegung

in Rußland hat wie ſeinerzeit dem Fürſten Mirski eine die
Forderungen der Polen enthaltende Denkſchrift dem neuen
Miniſter des Jnnern Bulygin zuſtellen laſſen Bulygin er
klärte er werde dieſe Forderungen in ca drei Wochen dem
ruſſiſchen Miniſterrate zur Erörterung vorlegen

Die Bauern können nicht mehr zahlen
Die Bauern verweigern in verſchiedenen Teilen des ruſſiſchen

Reiches die Steuerzahlung unter Hinweis auf die herrſchende
große Not unter der Landbevölkerung

Der Krieg in Oſtaſien
Gripenberg als Ankläger Knropatkins

General Gripenberg iſt während ſeines Aufenthaltes in
Moskau von einem Vertreter der Nowoje Wremja interviewt
worden Gripenberg ſagte Kuropatkin wußte von meinen
Operationen und hatte als das Endziel die Einnahme von
Chaikontai und Sandepu geſetzt darüber hinaus ſollten
wir nicht vordringen Das war auch nicht notwendig da man
auch ſo ein ernſtes Reſultat erzielen konnte Dem Dorfe Cheikotat
wohnte eine große ſtrategiſche Bedeutung inne da ich nach deſſen
Einnahme die Japaner bedrohen und Sandepu nehmen konnte Am
25 Jannar beſetzte ich mit einer Brigade des 1 Armeckorps Chei
kontai doch wurde ich von Süden her von den Japanern umgangen
geriet unter Kreuzſener und zog mich auf meine Poſition zurück
Am Abend ves 25 beſahl ich dieſe Poſition um jeden Preis zu
halten An dieſem Tage lag meine ganze Armee bei folgender
Aufſtellung im Kampfe Rechter Flügel 1 Armeekorps weiter
links die 1 Schützenbrigade die 5 Diviſion und die ſoeben au
gelangte Brigade des zweiten Armeckorps insgeſamt 6
Bataillone gegen die doppelte Stärke der Japaner Die
Schlacht dauerte vom frühen Morgen bis zum ſpäten Abend
mit dem Reſultat daß wir um keine Hand breit zurückwichen
Es hatte ſich aber herausgeſlellt daß mein linker Flügel zu
ſchwach war und ich erbat deshalb von Knropatkin
Verſtärkung der 60 Batillone zur Verfügung hatte
Kuropatiin ſchlug meine Bitte ab weil die Jopanerim Zentrum demonſtrierten Deſſen ungeachtet beſchloß
ich am nächſten Tage Cheikontai zu ſtürmen da alle
umliegenden Dörfer bereits in unſerem Beſitz waren Am
27 entbrannte die Schlacht von neuem ohne daß wir einen
Schritt zurückzugehen brauchten Abermals erbat ich Ver
ſtärkung da der Weg nach Sandepu dem Zentrum der
japaniſchen Stellung völlig offen lag Hätte mir Kuro

fürſt Sergins e Moskau zu Wagen vom NäikolqusPalaſte patkin Verſtärkungen geſandt wäre eine feindliche
Lirmee von nicht weniger als hunderttauf end Mann von einem
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e eingeſchloſſen geweſen Die Japaner waren nichtteten d Eidweſen ſondern direkt von Süden her durch unſere
Nirke Kavallerie bedroht Die Jopaner ſohen ihre verzweifelte

e ein kämpften mit Erbitterung und führten am 28 zwiſchennd 12 Uhr morgens vier verzweifelte Angriffe aus die derart
Minzend von uns zurückgeſchlagen wurden daß ich nur von einem

je ge meiner Leute ſprechen kann Da ich keine Vollmacht zu
nem energiſchen weiteren Angriff beſaß wohl aber von Minute

S Minute das Eintreffen von Verſtärkungen erſehnte und auf
die Erlanbnis weiter zu gehen wartete zögerte ich etwas
Der volle unumſtrittene Sieg lag in unſerer Hand Da traf
m 5 Uhr nachmittags der Befehl Kuropatkins ein zurück
geben einen kleinen Teil meiner Truppen auf den Poſi

iogen zu belaſſen und mit den übrigen ihn zu verſtärken Jch
arf nicht urtellen aber konnten die Japauer im Zentrum

wirklich mehr als demonſtrieren nachdem ich ihre Haupt
macht auf mich gezogen hatte

Der Befehl Kuropatkins machte auf mich einen derart depri
jſerenden Eindruck daß ich mich anfangs ſcheute ihn

meinen ſiegreichen Truppen mitzuteilen Jn der Nacht auf den
29 gingen wir mit dlutendem Herzen und tränenden Auges
urück Keinen Verwundeten kein zerbrochenes Bajonett ließen

wir zurück Jn ienen Minuten entſchied es ſich daß mein
weiteres Bleiben auf dem Kriegsſchauplatz nichtmehr möglich ſei Am nächſten Morgen kam ich um meine
Verabſchiedung ein

Militäriſche Kreiſe Petershurgs rechnen damit daß General
r Kuropatkin ablöſt deſſen Stellung für

chüttert giltWie dem Daily Telegraph aus Petersburg gemeldet wird

ſoll General Gripenberg ſofort nach ſeiner Ankunft in
Petersburg vom Zaren empfangen werden und 48 Stunden
ſpäter wieder auf den Krlegsſchauplatz zurückkehren falls nicht
unvorhergeſehene Umſtände die Ausführung dieſes Planes un
möglich machen

Japaner und Chnunchnuſen
Jn der Südmandſchurei machten ſich in den letzten Tagen

Chunchuſenbanden welche Angriffe auf die Bahn beabſichtigten
demerkbar Jn derſelben Gegend tauhten japa niſche Ab
teilungen auf welche die Chunchuſen organiſierten die Geſamt
zahl der Chunchuſen und Japaner wird auf 11,000 Mann
angegeben Die Joponer ſcheinen etwa 70 Kilometer nord
öſtlich von Gunſchulin gruppiert zu ſein um gegen die Bahn
linie zu operieren Gegen die Jopaner die eine Brücke im
Norden von Ganſchu lin überfielen war von ruſſiſcher Seite
eine Abtellung ausgeſandt worden welche zuerſt den Feind
ſchlug daun aber von zwei Reiter Regimentern 4 Jnfanterie
Kompagnien und einer großen Chunchuſenbande umringt mit
bedeutenden Verluſten darunter ein Geſchütz zum
Rückzug genötigt wurde Der Kampf fand etwa 20 Kilo
meter nordweſtlich von Gunſchulin ſtatt

Friedensgerüchte

Trotz der Dementis herrſcht in diplomatiſchen Kreiſen
Londons die Ueberzeugung daß der vorgeſtrige Kabinettsrat
Friedensverhandlungen zum Gegenſtaud hatte Ueber
d I rvatt und Stand derſelben iſt jedoch noch nichts

ekannt

Valfours Siege
Mit dem Ausfall der Kraftprobe zwiſchen Liberalen

und den Unioniſten anläßlich des Antrags Asquith kann die
engliſche Regierung wohl zufrieden ſein Eine Mehrheit von 63
war von ihr kaum erwartet worden Die miniſteriellen Blätter
drücken ihre hohe Befriedigung darüber aus Sieben Unjo
niſten darunter Lord Hugh Cecil ſtimmten gegen die Re
gierung etwa 65 ixiſche Nationaliſten ſtimmten mit den
Liberalen

Oeſterreich Nugarn
Der Jmmnunitätsausſchuß des öſterreichiſchen Ab

geordneten hauſes beſchloß der Magdeb Ztg zufolge
die Auslieferung des alldeutſchen Abgeordneten Hauk wegen
des Vergehens der Religionsſtörung durch Schmähung
des Altarſakraments im Alld Tagbl deſſen verantwortlicher
Redakteur Hauk iſt Die gleichzeitig beantragte Auslieferung
wegen Majeſtätsbeleidigung wurde einſtimmig abgelehnt ebenſo
die Auslieferung der alldeutſchen Abgeordneten Berger und

wegen ihrer in Jnnsbruck gehaltenen aufreizenden
reden

Bei dem Ban der öſterreichiſchen Alpenbahnen ſind
Etatsüberſchreitungen in der Höhe von mehr als
75 Millionen Mark vörgekommen für die nun der Eiſenbahn
miniſter Ritter v Wittek vom Parlament Nachtragskredite
fordert Jm Parlament haben dieſe Etatsüberſchreitungen
infolge deren die Rentabilität der Bahnen völlig in Frage
geſtellt wird um ſo mehr großes Aufſehen gemacht als der
Eiſenbahnminiſter nicht wie man erwarten konnte Jndemnität
verlangte und bisher keinerlei entſprechende Erklärungen abgab
wieſo Jrrtümer von über 50 Proz im Voranſchlag vorkommen
konnten Die Kommiſſion ſetzte ein Subkfomitee ein um dieſe
Frage genau zu unterſuchen Es iſt möglich daß ſich die Affäre
zu einer Kriſe für Wittek ausgeſtaltet zumal er im Plenum
recht ungeſchickte Erklärungen zu der Sache abgegeben hat

Der Korreſpondent des Petit Bleu in Turin berichtet über
das Heiratsprojekt des Prinzen Viktor Napoleon
mit der Prinzeſſin Klementine aus beſter Quelle daß Prinz
Viktor aus Dankbarkeit für die Gaſtſreundſchaft die er in Bel
gien genoſſen nichts gegen den Willen des Königs Leopold
unternehmen werde da er für dieſen die größte Hochachtung
eipfinde

Frankreich
Der Erzbiſchof Tuzet von Rouen einer derjenigen franzöſiſchen

Prälaten deſſen republ kaniſche Geſinnung niemals angezvweifelt
wurde erklärte ſich im Gegenſatz zu ſeinen meiſten Awtsbrüdern
mit Entſchiedenbeit gegen die Entſtaatlichung derKirchen weil ihr nichts Gutes für die katholiſche Kirche und
auch für die Republik entſpringen könnte Er erinnert ſich daß
Gambetta von der Entſtaatlichung ſagte Jch will ſie nicht
es wäre der Weltuntergang und wenn er ſelbſt auch
nicht an eine ſolche Urſache des Weltunterganges glaubt ſo iſt
er doch der Meinung daß die nächſten Abgeordnetenwahlen
nicht zum Vorteile der Republik ausfallen würden
wenn die Trennung der Kirche vom Staate in der jetzigen
Segislatur zuſtande käme Die ländliche Bevölkeruny die der
Auflöſung der Kongregationen faſt gleichgültig zuſah würde ſich
ſicherlich gegen die Abſch ffung des konkordatären Kultus auf
lehnen Von 10 Millionen Wählern gehören aber ſechs der
Landbevölkerung an und ein Umſchwung wäre um ſo eher
wöglich als die Republikaner bei den Wahlen von 1902 mit
einer Majorität von nur 200,009 Stimmen ſiegten

Gerichtsverhandlungen
M Der verſchwundene Marinelentnant Das

grinekriegsgericht in Kiel vernrteilte den Marinelentnant
g ittgenſtein von der nantiſchen Abteilung des Reichsmarine
an wegen unerlaubter Entfernung zu s Wochen
340 einem Tag Feſtungshaft Als v Wittgenſtein in

r Zeit vom II zum 12 Februar von Berlin nach Wilhelms
baven kommandierdetreten ert war hatte er ſeinen Dienſt nicht an

T Das Landgericht München 1 hat entſchieden daß dieWitwe des Profeſſors v Lenbach deſſen Töchterchen Marion

an die früh 70aiszuſolgen Lenbachs Frau Profeſſor Schweninger

Provinzialnachrichten
R Nietleben 17 Febr Einbruch Von der Nachſſchicht

heimkehrende Bergleute bemerkten heute morgen gegen 4 ühr
daß im Geſchäftslokal des hieſigen älteren Konſumvereins ein
gebrochen worden war An der Kaſſe brannte noch ein Licht
ſtummel Den Geldkaſten haben die Diebe mitgenommen ge
waltſam erbrochen und entleert er fand ſich heute morgen im
benachbarten Rummelſchen Garten Es ſollen gegen 400 M
darin geweſen ſein Der Kaſſierer des Vereins batte da er
Nachtſchicht halte den Kaſten nicht leeren können Von den
Spitzbuben fehlt jede Spur Auch im gegenüberliegenden Weiß

Fleiſcherladen wurde verſucht einzubrechen doch ohne
Erſolg

Piesdorf 17 Febr Selbſtmord Bekanntlich brannte
vor einiger zeit hier die Scheune des Hausminiſters v Wedell
vollſtändig nieder Einige Perſonen bemerkten den Brand ehe
ihn der Nachtwächter des Rittergutes Piesdorf der 63 jährige
Arbeiterinvalide Heinrich Sommer gemeldet hatte Der Mann
nahm ſich dies ſo zu Gemüt daß er vor einigen Tagen in ſeiner

eins in Velleben ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende
maächte

Rieſtedt 17 Febr Automobil Unglück Geſtern
machmittag trug ſich auf der Kloppgaſſe ein ſchweres Automobil
Unglück zu Ein auf der Fahrt von Sangerhauſen nach Mans
feld befindliches Automobil ſtreifte einen Wagen wodurch das
Auto gegen einen Baum und ſeine Jnſaſſen ein Herr und eine
Dame auf die Straße geſchleudert wurden Die Dame erlitt
ſchwere Verletzungen am Kopf während der Herr nur leicht
verletzt wurde Der Wagen gegen den das Antomobil gefahren
war war nur leicht beſchädigt

8 Kalbe a 17 Febr Unfall Der auf der hieſigenKohlengrube Alfred verunglückte Bergarbeiter Julins Leh
mann welcher infolge Glatteiſes ausrutſchte und zwiſchen die
Puffer von zwei Kohlenloren geriet iſt bald nach der Ein
lieferung in das hieſige Krankenhaus ſeinen ſchweren inneren
Verletzungen erlegen

X Eilenburg 16 Febr Provinzial Feuerwehr
verband Am 2 und 3 Jnli findet hier der Verbandstag
des Feuerwehr Verbandes der Provinz Sachſen ſtatt dem
1122 Wehren angegliedert ſind Am 1 Juli wird nachmittags
2 Uhr eine Ausſtellung von Gerätſchaften des Feuerlöſchweſens
eröffnet abends 8 Uhr findet offizielle Begrüßung ſtatt Für
den 2 Juli ſind techniſche Vorträge Uebungen und ein Feſtzug
mit Konzert vorgeſehen Der eigentliche Verbandstag iſt der
3 Juli an dem auch ein Feſtmahl ſtattfindet

Leipzig 17 Febr König Friedrich Augnſt erſchien
geſtern abend im Gewandhaus Konzert De morgen
gewährte er dem Prof Seffner eine halbſtündige Sitzung Von
dort aus begab ſich der hohe Gaſt zur Thomaskirche hörte
Vorleſungen bei dem Prof Dr Volkelt und Geh Hofrat Prof
Dr Mitteis und ſtattete zum Schluß dem Reichsgericht einen
Beſuch ah Kurz vor 3 Uhr traf der König auf dem Bayeriſchen
Bahnhof ein von wo die Abreiſe nach Altenburg erfolgte Es
fand große Verabſchiedung ſtatt zu der ſich ſämtliche Herren
eingefunden hatten die den Monarchen bereits bei ſeiner An
kunſt auf dem Dresdener Bahnhofe begrüßt hatten Das
Publikum hatte die Straßen vom Reichsgericht bis zum
Bayeriſchen Bahnhof dicht beſetzt und brachte dem König zum
Abſchied aufrichtige herzliche Ovationen dar Von dem Hof
zuge der den König Friedrich Auguſt von Sachſen heute
nachmittag von Leipzig nach Altenburg führte ließ ſich in der
Nähe von Dölitz Lößnig ein Mann überfahren Der Körper des
Selbſtmörders ward glatt in zwei Teile zerſchnitten Weder der
König noch ſein Gefolge hat von dem Vorfall etwas bemerkt
der Zug fuhr nach kurzem Aufenthalt weiter

Braunſchweig 17 Febr Lotterie Ueber die Art und
den Stand der mit Preußen wegen der Braunſchweigiſchen
Lotterie gepflogenen Verhandlungen bringt das Amtsblatt der
herzogl braunſchweigiſchen Landeslotterie ſolgende Erklärung
Gegenüber den lächerlichen Zeitungsphantaſien die der Braun

ſchweigiſchen Lotterie ein ähnliches Schickſal in Ausſicht ſtellen
wie der Mecklenburger und Lübecker Lotterie und die wie es
leider ſcheint noch immer die Gemüter einzelner Haupt und
Unterkollektenre beunruhigen hält es die Lotterieverwaltung für
ihre Pflicht Nachſtehendes zu erklären Die ſeitens der Braun
ſchweigiſchen Regierung mit Preußen angeknüpften Verhand
lungen haben ſich von Anfang an nur in der Richtung bewegt
eine gegenſeitige Zulaſſung der beiden Lotterien zu erreichen
Von einer Verſchmelzung der Braunſchweig Lotterie mit der
Preußiſchen iſt nie die Rede geweſen weil der Vertrag mit den
Pächtern der Braunſchweigiſchen Lotterie noch bis 1 Juli 1909
läuft und letzteren nicht zugemutet werden kann und wird auf
ihre Rechte aus dieſem Vertrage zu verzichten Zurzeit ſind die
Verhandlungen auf einem toten Punkt angelangt wenn ſie aber
demnächſt wieder aufgenommen werden ſo wird es ſich immer nur
um eine Feſtſtellung der Bedingungen handeln können unter
denen die beiden Staaten gegenſeitig den Verkauf ihrer Loſe ge
ſtatten Hiernach ſind alſo Befürchtungen wegen des Weiter
beſtehens der Braunſchweigiſchen Lotterie als durchaus unbegründet
zu bezeichnen

M hTette Nachrichten und Telegramme

Die Mörder der beiden Militärattachés
Köln 18 Febr Der Köln Ztg wird aus Tſchifu vom

17 d M telegraophiert Heute ſind hier zwei chineſiſche
Dſchunkenführer verhaftet wornden die eingeſtanden
aben den deutſchen und den franzöſiſchen Marineattacké in
zort Arthur v Gilgenheimb und de Cuverville über Bord

geworfen zu haben

Der engliſche Konak in Flammen
Frankfurt a 27 Febr Wie die Frankfurter Zeitung

aus Konſtantinopel meldet wurde der in der Nähe der deutſchen
Botſchaft gelegene Konak des engliſchen Geſchäfts
trägers ein Raub der Flammen Dank der ſchleunigen
Hilfe des Wachkommandos des deutſchen Stationärs Loreley
konnte ein Teil der Wertgegenſtände und des Mobiliars ge
retitet werden Lady Suſan Towneley die noch zu Bette lag
vermochte ſich nur mit Mühe zu retten und ſich in der deutſchen
Botſchaft in Sicherheit zu bringen

Prinz Friedrich Leopold beim Zaren
Petersburg 18 Febr Prinz Friedrich Leopold von Preußen

traf geſtern mit Begleitung in Zarskoje Sſelo ein Am Bahn
hof waren zum Empfang erſchienen der Zar die Großfürſten
Wladimir Andrej Wladimirowitſch Konſtantin Konſtantinowitſch
Peter Nikolajewitſch der Herzog von Oldenburg der Miniſter
des Auswärligen Oberhofmarſchall Fürſt Dolgoruki das mili
täriſche Hauptquartier der deutſche Botſchafter Graf v Alvens
leben mit den Herren der Botſchaft u a Der Kaiſer und die
Großfürſten hatten preußiſche Uniform und preußiſche Orden
angelegt Als der Zug mit dem hohen Gaſt in den Bahnhofeinlief ſpielte das Muſittorps des Leibgarde Jäger Regiments
das die Ehrenwache geſtellt hatte die deutſche Hymne die Ehren
wache präſentierte Der Prinz in der Uniform ſeines Libouer
Jnfanterie Regiments ſtand grüßend am Fenſter Kaum hatte
der Zug gehalten als der Prinz auf den ihm entgegengehendenZaren zuſchritt ſich bei ihm meldete und ihm einen Brief
überreichte Die Begrüßung des Zaxen und des Prinzen
war äußerſt herzlich Die Abreiſe des Prinzen war für Freitag
abend 10 Uhr in Ausſicht genommen

2

Engliſches Unterhanus
London 18 Febr Ein Ahänderungsantrag zur Adreſſe in

dem beklagt wird daß die Regierung Zuſicherungen nicht ein
gehalten habe die bezüglich der Heranziehung chineſiſcher
Arbeiter in Transvaal gemacht ſeien wird mit 275 gegen214 Stimmen abgelehnt Da

Die Unrnhen in Nuſtland
Wien 18 Febr Der Krakauer Czas meldet aus Warſchau

Nach den letzten Unruhen wurden maſſenhafte Hinrich
tungen vorgenommen Jm vierten Polizeibezirk wurden
20 Perſonen an einer Mauer aufgeſtellt und
erſchoſſen

Lodz 18 Febr Jn der Fabrik Posnanski fand ein Zuſammen
ſtoß zwiſchen Militär und Arbeitern ſtatt wobei 7 Perſonen
erſchoſſen und viele verwundet wurden

Warſchan 18 Febr Der Kurator des öffentlibat angeordnet daß der Unterricht h
chulen wieder eufgenommen wird Die Schüler

welche ſich an den Unruhen beteiligt haben werden von
den Schulen ausgeſchloſſen und dürfen in keine andere Schule
eintreten

Petersburg 18 Febr 28,000 Arbeiter die acht großen
Fabriken angehören ſind geſtern in Ausſtand getreten

Petersburg 18 Febr Die Frauen Moskans richteten an die
Kaiſerin Alexandra eine Adreſſe mit vielen Unterſchriften in
welcher die Kaiſerin gebeten wird dem Kaiſer die Notwendig
keit vorzuſtellen Rußland aus ſeinem Unglück zu retten

Der Krieg in Oſtaſien
General Gripenberg

Petersburg 18 Febr General Gripenberg iſt geſtern
vom Kaiſer einpfangen worden

Am Schaho
Tokio 18 Febr Eine amtliche Depeſche des Marſchalls

Oyama meldet daß die Ruſſen am Donnerstag japaniſche
Stellungen bei Shaiespao Hanchenpao Mentapao und Um
gebung bombardierten Geſtern früh 5 Uhr ſtießen japauiſche
Streifwachen in der Nähe von Peninnltapao auf 100 Mann
feindliche Jnfanterie und ſchlugen ſie zurück Der Feind der
ſeit Mittwoch ſüdwärts vorrückte zog ſich nordwärts nach
Linkanfang 10 Meilen nordweſtlich von Tſchitaitze zu rück

Die Schlacht am Schaho
Tokio 17 Febr Fuſhimis Kavallerie durch Truppen des

Generals Oku verſtärkt warf Miſtſchenkos Kavallerie und
Stackelbergs Korps mit ſchweren Verluſten bei Bitai auf das
rechte Ufer des Sunho zurück

Marſchall Oyama begann am Mittwoch mit bedeutenden
Streitkräften eine Umgehung des ruſſiſchen linken Flügels der
zum Angriff gegen ihn vorging Jm Zentrum dauert das ſchwere
Artilleriefener fort

Straßburg 18 Febr Der hieſige Gemeinderat hat für die
notleidenden Familien der Bergarbeiter im Ruhrgebiet 5000 M
bewilligt

München 18 Febr Aus zuverläſſiger Quelle erfahren die
Münch N aus Budapeſt Die Stellung des Miniſters

des Aeußern Grafen Goluchowski ſcheint ſtark er
ſchüttert da er ſich für die Pläne des Grafen Tisza zu ſtark
exponiert habe Graf Andraſſy habe dem Kaiſer in dieſem Sinne
berichtet Die Entſcheidung erfolge jedoch erſt nach Löſung der
ungariſchen Kabinettskriſis

Petersburg 18 Febr OeſterreichUngarn hat ſeinen
Handelsvertrag mit Rußland gekündigt

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweilerz für das Fenilleton Dr ArturPloch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt und Blätter fürs Haus

Handel Gewerbe und Verkehr
Konsolidiertes Brankohlen Bergwerk Caroline bei Offleben

Aktiengesellschaft zu Magäeburg Der Grubenbetrieb hat im
abgelaufenen Jahre keine Störung erlitten Der Absatz an Roh
kohlen weist bei etwas niedrigerem Verkaufspreisen infolge
kürzerer Dauer der Zuckerkampagne einen Rückgang auf wogegen
in Briketts bei gleichen Preisen wie im Vorjahre die Nachfrage
bis zum Schluß des Jahres gut war Der Reingewinn stellt sich
einschließlich eines Vortrages von 9296 Mark auf 287 331 Mark iä
Vorj 173 293 Mark Die Verwaltung schlägt die Verteilung von
15 Proz Dividende vor i V 10 Proz

Norähausen Wernigeroder Risenbahn Die Verwaltung
schätzt die Dividende für 1904 19065 wieder auf 4 Proz

Rio de Janeiro 16 Febr Wechsel auf London 13 16

Preise von Kali Kuxen
festgestellt von SamuelZzielenziger Berlin u Essen 17 Febr

Geld Briet Geld BrietAlexandershall 7900 7975 Hohenfels 11 750 12,000
Beienrode 94751 9650 Hohenzollern 8600 8650Benthe Aktien s6151 630 Justus T 86525 8600Rhurbaeh 10 150 10,250 Kaiseroda 9625 a
Carlsfund 93251 Noeustaßfurt 16,300Desdemona 6075 6125 Ronnenberg Akt 15115490
Peutsehianä 330 8560Salzdetturt Kaliw A 258 262 990
Friedrichshall 1612 163/2 Salzgitter Vorz 1050/0 10800
Glückauf Sondersh 16 200 16,300 Sehwarzburger Sal 1000
Hansa 1210 1240 Siegfried T 2325 2375Hedwigsburg 11,575 11,725 Sigmundshall 23590
Heldburg 5090 6190 Wilhelmshall 14,400 14,575
Heldrungen 4250 4325 Wintershall 11,400Hereynia 22,750 23 100 IHannov Kali Akt 97290

Kaliwerte fest Nachfrage für Alexandershall Carlsfund und
Kaiseroda

Waren und Produktenberichte
Getreide Mühlen EKrrengnisse usW

Berlin 17 Febr Frühmarkt Weizen märker 175,00 176,00 ab
Bahn Roggen märker 138,00 188,50 ab Bahn Gerstoe leichte
inländisehe Vuttergerste 139 i88 sehwere 154 164 alles frei e
und ab Bahn russisehe und Donau 125 136 frei Wagen Hafer
märk mecklenbg pomm posen sehles fein 156 163 mittel
147 155 gering 144 146 russ 146 154 ab Bahn und krei Wagen
M ais amerik mixed gater 122 123 runder 122 126 türkischer
mixed trei Wagen Erbsen inländ mittel 144 1650feine und Taubenerbsen 151 158 ab Bahn und frei Wagen
Woeirenmehl Xo 00 loco 21,25 23,50 Roggenmehl No O und 1
loco 16 80 18 80 Weizenkleie 10,70 11,20 Roggenkleie
10 50 11,50 M ab Mühle

Hamburg 17 Vobr Weizen loco ruhig loco holsteiniseher
meekleub 176 178 Hard Winter No 2 Dez Ablad m Roggen
loco ruhig südrussischer 9 Pud 10/16 Febr Abl holstern umeeklenb 146 148 Gerste ruhig südruss 89,00 Halter kest hol
v u meeklenb Mais ruhig gemischter amerik 105,00
La Plata

Antwerpen 17 Febr Weizen fest Mais stetig Hafer stetig
Gerste stetig

New Vork 17 Febr Telegr Roter Winterweizen Loeo
123 vorige Notierupg 1265 Februar Mai 117



h

T

Fr

/2 Jul d 106 tember 96 0678 Maijs Mai 515863 Ja ha per Mehl 4,00 4,00 Ge
h pr r Weizen Mai 11956 121 Juli

o 10 Mais Mai 4690 46
Kaſſee

17 Febr nachm 3 Uhr Kaffee good average Santosbper Alärz 3860 Gd Mai 38,50 Gd Sept 39,50 Gd Dez 40,00 Gd
tethueg 17 Febr Kaffee behauptet UVmsatz 3000 Sack

Amsterdam 17 Febr Java Kaffee good ordinary 32,50
Havre 17 Febr Sehlußberiecht Bericht der Hamburger Firma

Peimann Ziegler Co Kaffee good average Santos per März 46,50
Mai 47,00 Sept 48,00 Dez 48,650 Behauptet

Zneker
Magdeburg 17 Febr Auf besseres London Abendbörse

stetig bis fest 20 25 Pfg über Frühnottz
London 17 Febr 9690 Javarueker loco 16sh 3 ruhig

Rüben Rohzucker loco 15 sh M stetig
Paris 17 Febr Rohzucker ruhig 8890 neue Kondition 37,25

bis 37,60 Weiber Zucker stetig No 3 für 100 kg per Febr 41
per März Juni 41 per Mai Ang 42 per Okt Jan 34 e

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 17 Febr Kartoffelstärke 27 ,00 27,50 Kartoffelmehl

27,00 27,50 Feuchte Stärke 15 40 M
Magdeburg 17 Febr Prima Kartoffelmehl und Stärke für

100 kg 28,25 M
Hamburg 17 Febr Kartoffelstärke 27,50 28 Februar März

27,50 28 Kartoffelmehl 28 28,50 Dez Jan 28 28,50 Superior
Stärke 28 28,50 Superior Mehl 28 28,50

Spiritus
Nordhausen 17 Febr Branntwein 45 o Vol kür 100 kg ohne

Faß ab Brennerei 73,00 75,00 desgl 40 o Vol 665,00 67 00 I
Hamburg 17 Febr Spiritus ruhig Febr 26,75 Febr März26,75 März April 26,75
Paris 17 Febr Spiritus behauptet Febr 43,75 März 44,00 Mai

Petroleum
Hamburg 17 Febr Petroleum fest Stand white loco 6,80
Antwoerpen 17 Febr h Raffiniertes prweiß loco 1 bez Br per Januar 18,650 Br per Febr 18,76

März April i9,00 RuhigNew Forke 17 Febr Telegr Petroleum Standard white in
New Tork 7,25 do in Philadelphia 7,20 do Refined 9,96 in Cases
do Oredit Balances Cat On t 1,39

Chemische Produkte
London 16 Febr Chilisalpeter ord 11 sh 3 raff 11 h 42 d

ölsanten Ole Fettwaren
Bremen 17 Febr Schmalz ruhig Loko Tubs und Firkins

95 Pfg in Doppeleimérn 36 Pfg Speck stetig
Hamburg 17 Febr Räböl verzollt ruhig loco 46,00

Antwerpen 17 Febr Schmalz per Februar 85,50
Paris 17 Febr Rüböl ruhig Febr 48,00März 48,25 Mai Aug 47,75 Sept Dez 47,75

New Fork 17 Febr Telegr Schmalz Western steam 7,20 7,20
do Rohe und Brothers 7,15 7,15

Chicago 17 Febr Telegr Schmalz Febr 6,72 6,72/2 Mai
6,90 6,92772

Wolle Rammmwolle
Bremen 17 Febr Baumwolle fest Upl middl loco 40
Liverpool 17 Febr nachm 4 Uhr 10 Min Baum wolle
in 10 000 davon für Spekulation u Export 1000 B Tendenz

est
Amerikanische good ordinary Lieferungen ststig Februar 4,08

Febr März 4,08 März April 4,10 April Mai 4,12 Mai Juni 4,12
Juni Juli 4,13 Juli August 4,14 August Septbr 4,14 Sept Oktbr
4,15 Okt Nov 4,15 d

Metalle
Hamburg 17 Febr Silber 83,50 Br 83,00 G
London 17 Febr Silber 2816Amsterdam 17 Febr Bankazinn 79

Glasgow 17 Febr Vorm 11 Uhr 5 Min Roheisen, Mixed
numbers warrants s dGlasgow 17 Febr Sehluß Roheisen Mixed numbers

London 17 Febr abends 6 Uhr 10 Min Bechualoration 1,03 Cape 7 4,48 Consolidated Geiagelar
frika 7,81 De Beers 1 Durban Roodepoort 4,87 New gkontoin 7,87 Transvaal Mining and Gold Estates 1,72 h oers

1,68 Bast Ränd 8,50 Ranämines 10,78 Snebas 80 Sieg erea
W Lonädon 17 Febr abends öhilikupter schwach 68

Mon 68 r h u zig Mon 130 eest span 8 engl 8 n matt wöhnl24/5 spezielle 25 Sewönnl dtärks
Wasserstünde 4 bedeutet über unter Null

c S 72 all CArtern Brückenpegel 16 Febr 0,89 17 Febr 0,90 C
Weißenfels Oberpegel 2,64 c ledo Ünterpegei 7 1,20 o 101
Trotha 17 I18Alsleben Oberpegel 16 2,63 17 e 11do Unterpegel 2,44 e 4 45Bernburg 1,98 2,03 sKalbe Oberpege 1,84 41,86 2do Unterpegel 1,78 2 1,80 2

Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendblatt

eoldan Iorh chd teèd e uer Falf Woche Ferner Faſ WerBudweis 16 0,051 1 Torgau 17 1,101 16
Brag 0,02 6 Wittenberg 2,10 20Jungbunzlauf 0,04 2 Roßlau 1,70 30Laun 0,68 52 Barby 2,32 18Pardubitz 0,00 6 Magdeburg 2,98 21
Brandeis 0,32 Tangermde 3,08 27Melnik 0,12 8 VWittenberge 2,97 23Leitmeritz 0,05 Döniitz Peg 16 78 1Außig 17 0,26 1 Lauenburg m 2Dresden 1,06 4Aussig 17 Febr Von den oberen Plätzen werden 29 em Fall

Aug 43,50 Sept Dez 39,50 warrants sh d Middelsborough 47 sh 11 d gemeldet

waAeerÄÜTÜÄTXÄÜ ne he Portug Anl unif III 3 67,90b20 Preuß Pfdb Bk S XX Inädustrie Aktien Westl Boden Ges O 137,00b2 Geo ar Bergw J 4Berliner Börse do unif Spez Tit III freo 15,50b26 u XXIunk 1910 4 101 50b20 dert Chem Werte 15 201 o Westfäl Draht Ind 10 156,50be0 0 do 4 o2,006
17 Februar Rumän Anl amort 5 1I0t Jobze do S XV unk 14 4 1102,756 Allein n ort 9 isg godrg do Kupfer 3/2 121 00b20Ges f Blektr Vntern 4 99,90620

4 do do kleine 5 10t ob do S XXVI unk 14 3 100,000 1 v r ten t 7 159 ob do Stahlwerke O 1139,25620 do do 4/2 103,406nnaburger Steingut Wurm Revier 8 160,000 Gewerkseh D Kaiser 4 1100,256Ergänzung zu den telephon do am Rente v 90 4 91,60hb20
Meldungen im gestr Abendblatt do do V 1894 4 830 00b

e Russ Anleihe v 1905 4 96,00 bne

in do V 1890 I Em 490 20e0Woeis v o pard 49 do Cons r 1880 4 90,20d0Berlin Wechselsie Lombard a o Cons 89 25 107 4 90,500r0
Amsterdam 3 Brüssel 3
Italien Plätze 5 Kopen
hagen 4 e Lissabon 4
London 3 Madrid 4

do conv Obligat 36 86 00b20
Schwed St A v Oo4 312
Ung St Renten Anl 3 89,600

Paris 3 Petersburg und Bukar Stadt A 88 ev 97 10 de
Warschau 5 Schwed do do Kleine 452 97 10b20Plätze 4l2 Norw Plätze 5 Buen Air do 500 L 4

do do 100 L 93 00b2Schweiz 4 Wien 3i2 do 91,5000 560Pes P 16000
Lissab do 862000 M 4 90b20Geldsorten und Banknoten Wien Stadt Anl v 98 100800

Münz Dukaten pr St Sechwed Hyp Ptabr e
Rand do do 7 kündb 4 100 40b23Soyereigns do 3242 do do rückz 1032 103,200
a e et g Sthate Präv be 4 100,750e8

Gold Dollar do T lUngar Spark f V v 4/2 101 40b2
Imperials alte e L II 4 98,6083do do zu 500 G arletta 100 Lireſfr MpsSt 19 10b2do neue pr St 16,186 Freiburg 15 Frs fr

do do zu 500 G O0est 1858 Kredit fr 413,00b
4,19b2 do sdo do 1D 4,2262 St 4 D W 188,006do Coup nd 7 do 1864 Lose r Mpst

Belgische Noten zu 100 Fr 81 40b2 Russ Pram
Dänische Bknot zu 100 Kr 112,35b2 v 1864 5 N e
Oest Bkn Absohn 2000K 85,150 90 do v 1866 5
Russ do do 2u 500 R 216 00b2
do do do 5 3 u 1 R 218 ob

Skandin Bkn zu 100 Kr 112,30d2 Hypothekenbank Pfandbrieſe
r Zone u 324,30b2 u Obligationenäinel n Berl Hyp 80 96 abg 4 100 10b26
Deutfsche Staatspap Pfand o do do 3 94,300und Rentenbrieſe Provina und 4o v 1904 Ser T I1 4 10175020
Stadt Anleihen und Lose Braunschweig Han

D Refohs Sohatazanw S 8 XVIII unk 05 4 101 00b26
rückz 1905 4 do S XXIXXIIuK 11 4 1102,508do von 1904 00,60s do S T X X 312 96,756

Bad St A O1 uncv 09 4 104,400 do 8 Ii XII xV 3/2 95 50b26
do Präm Anl v 67 4 151,50b2 do S IX 31/2 95 50b26

Bayr St A unkdb 6 4 103 100 do S XX unkK b 1910 3 96,006
do Präm Anl v 66 4 D HyP Pfdb VII 4 100,75bz6

BremeraAnl 1887,88,90 3/2 99,90020 do XI XII unk 10 4 1101,756b26
do do 1602 3 88,20626 do XIVunk b 1914 4 1102,506

Amerik Noten 1000 5 D

Hamb Staats Rentee do XIII XIII A 3 99,800
amort 1900 4 103,600 do IX 3 95 25b20

do do 1904 3 100 00 Gothaer Grunder
Gr Hess St 99 unk 9 4 Pr Pf I 3 123 75 b

do S XXIV unk 12 3 96,756do KI Obl unk o8 100 25b26 Archimedes 4 1173 2502
Arenberg Bergbau 40 724,50b

h

143 com 20 1 102 200 Baleke Teileringédo 10 i 0odes
do do IV un 12 39 Baroper Walzwerk 0 50ba6
do do III un 12 99 ,500e0 Bergmann Elektr 17 37 90b

Berlin Charl Bau 770,008R W B O IX IXa 4 102,50be8do VI un b 08 96,500 Berl Unionbrauerei
Sächs Bodenkredit

6 116,50b2
do on cv u n 8 1152,756b6
do 7s II unk b 19090 4 103,600 a e r 6 t

do S IV unk b 1910 4 1103,006 ai o Pfefferberg Br 14 244,250do II unk b I9os 372 899,500 Breslauer Olfabrik 3 89 75620
Schwarzbg Hyp B do Spritfabrik 15 262,00b2

5

S II u V 4 e greuer Aſaseh Fabr 134 50d02

do S VI unk b 12 4 1102,200do Ser I unk b 06 97,000 c 146 90br8
0l 5 110,00dz0e t Garoline b Oftleben 10 263,0000

o Ser s 4 101 Charlottb Wasserw 15/4 289 25b2o Ser V unk b 09 ob Gonsol Marie Br W 3 11100be8do Ser VI unk b 101 4 02 100 Ieseauer Gas 10 206,100
48 Ser VII uk b 18 J o2,500 Den Luxemb Bgw 0 101,75020
ve rer zie en Deutsche Jute Spinn 8 172,50dr0

un 22 do Spiegelglas Ges 13 232 25b26

an Alten 25o Strassenbahn 8 180argremn e Srkonr iel M 28 452,s0b
r Bank Zu Däseeldorter Eisenb 0 121,00b0
r e Düsseldort Waggont 14 278,000an 04308 Eckert Maschinen F 9 158,068
oburgerKreditban 33 Eiwerteild Farben 25 522 008e0Danziger Privatbank s 120 oot o Papierfabrik 20 311758e0

Dtseh Aetet Bank 10 172 00ba28 gyfurter Strasgenb 6 137,500
Dtsch Eff W Hahn 4/2109 80b20 Façon Mannstädt 10 232,00bz0

Wollwaren Merkur 20 222 50b26 do unk 10 4 100,600
Hamb Amerik Pakf 4 102,106

do do 2 104,250
Obligationen von Industrie Harpener 1892 conv 4

Gesellschaſten do unk 07 4 1102 00de
Akt Ges t Anil Fabr 4 MHäartm Maschinen 42An Bee t 8 m r 4 104 250 Helios elektr e 77,7 ba

s eo elgem Blektr Ges 4 101,25b2 Hibernia 1903 4 1102,70b2n 7 do 41/2 103,80b Höchster Farbw 41 106,100
Anhalt Kohlenwerke 4 99,900 Hohenfels Gew 104,406
Berl Blektr DVerke 4 101,5560 Gebr Körting 4/2 103 20be

do do unk 06 42 102 50b26Krupp Gussstahl 4 1102,75b2
do do unk 08 41/2 104 20b2 Laurahütte 4 1102 25be

Bismarckhütte 42 1065 106 Ludw Löwe Co 101,500
Braunschvw Kohlen 4/2 105 200 Naphtha Gold Anl 4 99,900
Buderus Eisenwerke 4 100,750 Neue Bod Ges 100 80brs4

Burbach Gewerksch 5 104,700 do do /2 96,000Charlott Wasserw 4 101,250 Norddeutseh Lloyd 42 103 406
Continentale do 4/2 103 00bz0 do do 4 1101 o0de
Dannenbaum 4 100,3002 do 1902 101,406
Dessauer Gas a bersohl KRisenb B 4 1102,59b2

do 1892 al do Kisen Ind 4 99 80b28do 1698 4 104,900 Rombacher Hüttenw 4 104,806
Deutsch Atl Tel Ges 4 101 80026Rybnicker Steink 4 102,756
Dtseh Bierbrauerei 4/2 102,750 Schalker Gruben 4
do Kabelwerke Ah 103 100 do do 1898 4 102 60b8

Donnversmaroihütte 47/2 101 10b20 90 do 1899 4 100 90b
Dortmund Vnion 5 1111,606 do do 1903 4

do do 5 103,700 Schuckert Elektr 4 1100 00bz
do do 4 99,00d z do do 42/2102,7560Plektr Lief Ges 412 104,7502 Siemens Halske 4 103 258

do Licht u Kraft 4 So do 412 105 50b2do Hypoth B Berl 140 00be0 Flensburg Schiffbau 11 228 00b20
Eerpae en Freund Masech conv 10 328,000

er Grunder B 160 Fritzsche Buchbind 0665,1 0ba0
H u wotn 168256 Gaggen Risenw V A 5 132 50b20
Live 3 lerzp Gelsenk Gußstahl 0 109,00b26
in e du 3 Gerresh Glashütten 11 217 2502a urg Frl 3 n Wolll Ind 11 158 50b20

40 örlitzer BPisenbbed 15 309,75b6r r 143 Greppiner Werke 7 128,600ber W 203 o Grevenbroich Maseh O 95 80brö
45 vo r x 124 Griesheim Elektron 12 262 006245 u er 14300m Handelsg f Grundb 0 186,60b20

8 nie 8 n rielb 62/2543 5020 IHansa Dampfschiffg 6 150 00b
J i ank verein s Harb Wien Gummi 122209 508Westdtsch Bod Kr 62 145 00 e Hart Ber Ges 9 148,90d2
Dentsche Eisenb rior 272 r Au B o 31 00 ba n r h tedwigehütte 10 212 758

t äb Büchen v 1902 312 to0 on n n u
Magd Wittenv St A 51,600 Hören Higen Stahi u 280Starg Küetre u d zu Hösch Eisen u Stahl 12 250,00ba0

2 uk 199 606 Hoffmann Stärket 12 207,90b2

do do unk 10 4 Union Elektr 41/2 104,508
Geisenkirch Bergw 4 102,000 Zeitzer Maschinen 452

2 e
Bank AktienLeipziger Börse an t Grund Lpe 86187 So

5 redit u Sparbank17 Pebruar 1905 zu Leipzig abg 4 66 00 b
Leipz Hypothek BK 7 1145,260

Dentsehe Fonds aubank du 104,250
Seheische Rente 5 89,600 o Immob Ges 8/8 175 506

do St Anl v 18565 895,000 Löbauer Bank 7 is oosdo do 1852 68 ev 3/2 100 450 Oberlausitzer Bank 6 134,006
do do 1867u 69 ov 3 200 450 Bk Plauen 10 186,006

Altenb Stadt Anl v Zekaner Bank 1058001899 T u II 4 104,600 Hr Altenb Landes
Chemnitz St Anl 89 32 100,006 bank Obligat 3/2 101,006
do do 1902 unk 97 3/2 100 oog do do do S IV 3/2 101 000
do do 1874 conv 32 100,o00 Baubank f Dresden
do do 1879 conv 3/2 100 006 Hyp Oblig gar 3/2 97,s06

Dresd St A 1900 abg 3/2 100,300 Kommunalb f Sachs
do d 1900 106,006 Anl Scheine 7do 31 e 100,406 do do II 31/2113 10620 r 4Läb St Anl unk 14 32 99,60 d as do IIIu IV 8 102,750 Heutsche Fisenb Stamm Akt in c z r Gera do v 1887 di 100 oos do do do 103,506

Ostpreuß Prov An 4 103 300 o do VIu VII 4 100,70b26 FPutin Lübeck 2 78 00b26 IIse Bergbau oobe o do do v 1903 /2 100 o008do o z 99 00b20 90 IX u IXa unk 09 101800 Liegn Rawitsch tn 3/2 85,000 Inowra RPPreingale t Leipz do 1865 Th A 3 96 900 Inaustrio AKtlen
Rheinprov XX XXI 4 103,258 do u Xa unk 13 4 102 706 Nordh Wernig Lit Al 492 79,50b28 Kattow Berghbau 10 218,600 do do 1897 Ser I 389,506 Altenb Akt Brauerei 11 186 250
Westtf Prov II III V 99 759 do 8 XII unk b 14 4 102,806 Körting Gebr 6 148,90b2 do do 1876/84 u 87 3 00 406 D Spitzenfab Lpz I 18 258,006

eltow Kr Ani uk 15 4 105,206 do 8 III 3 96,50hbr6 Auslünd Fisenb Prioritäten Iapp Akt G f Tiefb 30 294,00b2 do 1890 S II V 87 3 100,406 Gera Jutespinn Lit A 24 314,008
Barmen Stadt Anl 977 98 7062 an J z Anatol Bhn I große 5 1104 25b626 Lauchhammer conv 5 184,008 33 u Ser II do do Iit B 18 24,000
Berlin St Synode 02 22 89 100 m g n Bio r o be do do Kleine 5 1104,200 Linke Wagenbau Se 258 250 o St Anl 1904 0,606 Germania F Chem 1 120,006Cassel St Anl I 1901 372 98 800 45 Z 01 160 9 r do Ergänz Netz 5 103,30beG Tardw Töwe Co 10 289 50bz0 Plauen i V St 4 1888 m e Gohlis Bierbr St A 6 129,000
Charlottenb 95 99 02 31 99,7062 46 150 zu rer do do Kleine 5 103,20626 de Bau u Kr B 5 96,008 3 W e i 379 do do Prior A 6 129,006
Cöthen 808490959603 352 98,800 8 311 330 z 967500 m Fordv Gold F o Msgdeburg Bergw s a 19031 100 e St A 3 758Hortmund 1801 os 03 a s 2st eipz Hiyp B VIIi 4 103200 r n do do St Prior 35 go do 1802 4 l103 100 Se W 241,008re in 10 e 102800 allen Bisonb 4at 24 78500 do Aſienerice 4 e 1807 er t ios i00 eipeig Veretusbr 15 269 008
Dässeld 88,93,94,00,03 912 99,008 u IIunk b es 98,300 do Mittelmeerb sttr 4 103,200 do Straßenbahn 6 154,800 Riesa St Anl 1891 98 3/2 99,800 Malzfabr Schkeuditz 9 166,250
Eisenach 1899 unev 09 PgekH n B s 4 o2 10ta0 yangorod Dombr g 42 98 2002 2älzerei Wrede 174 000 Wurzen do 1893 1902 3 99,756Framturt a 1603 312 99500 90 alten eonv ar 88 o00 Kosl Woron v 1864 490,300 Ilassener Bergbau 4 128,7502 OvIigat von Industrie Ges
Glauchau 1894 1903 312 98 600 ne v n Fran Rudolfb gar 4 100,750 athildenhütte o Eisenbahn Stammm Aktien u Gewerkschaſten

4 r 5 h 4 Cha As 18 tn j T te e n e n e n en e ea S 94 Gal do VIII unk 1911 4 102,00620 Man Gold Prior 3 65 00620 Mi Ful p i ihn ampfor Awenkau 4 101 08do 94,96 98 1901 03 98 25h2 o IX unk 1914 4 102 90 n Gold Prior 00b28 Mix Genest Tel F 7 156,75026 Buschtiehrad Lit A 1010/21276 000 Gr Leipz Strassenb 4 102,606Fürnberg St A 1605 3 669,20620 J e An 2,90 b do do kleine 3 66,80b26 M üller Speisefett 16 214,75b2 do Lit B 11 268,250 Leipz Baumw Sp 4/2 103 006
r 4o unebnr 1505 37 3 Moskau Kasan 4 90,50e Feu Bellevue freozs Graz Kötlach 5 104,000 do Centraltheater sSkens h 40 Il p r u 965,80020 do Kiew Wor uk 06 490 40b20 Niederiaus Kohlenw 3 1165,75b20 Prag Dux Pr Akt 4 99,000 do Elektr Werke 4 100 250

g er I S a Runer r es In e e Vor 49 Hiolt Strassenb 4 o 7002 9 1313 3 88 Smolensk Zdo Kreditbriefe 4 1032,100 Mitteld Bod Cred A do ind Ry v unic os r ort Akt 29 Anslünd Fisenb Prlor Obl Murad eng 7

4 3 r e zehn wero do 600 t u d e North Pacitie Pr L 4 o4,700 Nürnbg Herkulesw 9 174,50b0 Aussig Tepl 96 Gold 3 95 10b26 ansf Gewseh 67ev 4 o 900
Kur und Neumärker e do Gen Lien 3 76,30b26 Oberschles Chamottel 9 Böhm Noräbanhn 1903 3/2 94 500 do do 1875/79 ev 4 101,900

Brdbg Rentenbr 4 103,408 s Nil un b I 4 102 000 n 4 I00,906 Oppelner Zement 5 180 50b10 do 1882 Gold 4 101,608 do do 1882 4 11101,906Pomm Rentenbriete 4 103,100 4o i m u do Franz St B alte 332,40b20 Petersb elekt B St A 3/2 80,00b26 Buschtiehr 1896 stfr 4 101 400 do do 1893 4 1101,900
Posensche do 4 o2 500 er ha r I z iel e do do v 1874 3 91,300 do do Vorz Akt 124,40b2 Dux Bodenb 93 sttr 3 82,250 do do 1897 4 1102 006
Preußische do i X I i a do 1885 3 20,100 Reichelt Metallschr 9 183,00vr0 do 1891 sttr Silber 4 99,800 do do 1902 4 os oocSächsische do 4 103 50b28 aß a 8 Xtit 78 lionen 3 do F 3 383,70b2 Rhein Spiegelglas 6 180,80b20 do do Gold Naumbg Brk Oblig 5 101,758Schlesische do 4 1103 20620 do i uurbos 0 ohne o do T u II 5 o00 Rh Westt Sprengst 10 217,5ö tn do Em I 1869 5 o9 500 Stöhr Co Leipzig 42 103 o00
Braunschw 20 Tiv Lose 4o 8 r o 1606 lin do o do Gold 4 101,60br0 Sächs Gussst Döhlen 12 267,0060 do Em II 1871 5 09,500 Tittel Krüger 4 99,750Mark per Stück 171,3062 do S XVIII do 1910 4 l02 o Orol Griasi Obl v 89 90,106 Zaxonia Zementfabr 52 156,7501 do Ew III 1874 Gold 5 77
Köln Mind 392 h Pr Anl 138,000 do 8 Xix do 1911 4 102 200 Portugiesen v 1886 3 33 75626 Schering Chem Fabr 15 350,60b26 Graz Köfl Em IV 78 2 73,250 Kohlen Aktien u Prioritäten
Meining 7fl Lose M p St 40 5002 45 Z x ao l 4 l W 4 z m Kramsta 121,500 do Em 1902 4 99,750 M SrS san Kozlov p StAuslindische Fonds do S XXunk b 1913 3 100 o 4 Uralee v b9u b oö 4 z Gehies Lipirh t 7 Prageb Steink A V 45 530,o0o

Stadt Anleihen und Lose 42 rn an S ggtr an g o 4 90 40b2 do do St Prior 17 381,60b20 rund r u a be
A nt Eisenb An er Russ Südwestbahn 4 90,30be Schölferhof Br Mainz 11 175,50b20 Allg Dtsche Cred 372100 o00 do Pr Ae i e e e 7 161 26 kybinek unk b 1906 480,7562 Schöneb Fr Verr G 12 217,50be0 de do 102600 Rjeor e r en
chilen Anl v 1860 S o r5 16335 Südösterr Lomb 2,6 668 50b20 Schubert Salzer 20 326 00b20 Erbl Rittersch Kr V 3 91,256 r à z o 525 007Ghines do v 18595 6 40 1903 u 5 t n 43 n G dNigat 5 107 90b20 8ehwartzkopft Mseh 10 265,50 b do do /2 100,106 do c br x 10
an v a v r do viess 89 94 312 96,3000 pranelcaunäs gar 376 See re per er ar en t v n h en e rY 6 50,4 do v 18906 do 1906 3 96,280 Tür w t pz H B u Anl 8 do Schader 30 2765,008do 59 do kleine 16 50 do von Türk Bagdad E A I 4 39 600620 Strals Spielk St Pr 7 129,40b2 8 D unſe b 1006 98,100 wie z o6do 59Glärte P L 1 3 u P 1913 s 97,000 Warsech W ,XI 4 Terr Ges Halensee n 1 Vick Oberhohnd 260 43604 e e 15 2335 a e Windes v i898 4 90,7662 in den Werics n z 60 n W en rdo 590 do kleine 1,6 arlottenburg 12 211,9062 9o 8 riedensgr Meusclw 50 815Ital s An 8t 20 e 45 45 v 31 99,30b28 er Damm t Ziegeten 15 210,26620 43 n 44 16 rehiſiz Braun Ges 0 270,006

en e ſern e en e e e ſacnee e venet oreRente 45 107 o o do a o Stahlw Zyp u Wis 9 184,50b26 do 8 1908 4 1031 insgl in Meuseldo Papier Rente do e v ſt r n Voigtl Maseh St Akt 6 15160 b 43 kubt e 1 02 witz St A 93 1380 o0arschau Wien 7,40 159,900e do do Vorz A 6 1656,00be do do 8 XI uk I 4 103,000 do do Prior Akt 108 1660 06

n
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